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Die Expedition

Sorte des Herrn Hülle nicht in Vertrauensſeligkeit wiegen
laſſen ſondern auf der Hut ſein daß ſie nicht ihre Haltung bei
den Wahlen bitter büßen müſſen wenn die Wahlen vorüber
ſind Prof Haus Delbrück freilich ſcheint in der ine
Anſchauung zu leben daß die Reichstagswahlen eigentlich
eine geringe Bedeutung haben da Handels und Wirthſchafts
politik nicht vom Reichstage ſondern von der Regierung ge
macht werden Wir erlauben uns dieſe Anſicht die Profeſſor
Delbrück in den preußiſchen Jahrbüchern ausſpricht für recht
bedenklich und für recht unrichtig zu halten Wer iſt heute bei

Beſchwichtigung und Vertrauensſeligkeit
In Berlin beſteht eine große Flugſchriftenfabrik unter der

Leitung des vielgengunten Paſtors E Hülle Da wird in einer
Maſſe dieſer Machwerke den Gegnern alles mögliche vor
geworfen ſie nehmen zu Wahllügen ihre Zuflucht ſie treiben
ein unehrliches Spiel und was ſonſt nicht im Tone der Ent
rüſtung behauptet wird um daran das Schlußwort zu knüpfen
Auf denn zum Kampf für die Wahrheit wider Lug und

Trug So ſoll es eine Lüge ſein daß irgendwelche Ge
fahren für das Reichswahlrecht beſtehen Paſtor Hülle iſt ein
ehrenwerther Mann aber er ſcheint in der Politik nicht
ſonderlich Beſcheid zu wiſſen trotz ſeines Großbazars für
konſervative Wahlbedürfniſſe Herr Hülle meint allerdings
was irgend ein Konſervativer in Privatgeſprächen über das
allgemeine Wahlrecht einmal geänßert habe das ſei noch keine
Parteimeinung die konſervative Partei als ſolche denke nicht
daran das allgemeine Wahlrecht anzutaſten Vielleicht könnte
man ſich darauf verlaſſen wenn Herr Hülle der anerkannte
Parteipapſt der Rechten und mit Unfehlbarkeit ausgerüſtet
wäre Allein zu dieſem Range iſt er bisher unſeres Wiſſens
nicht erhoben worden und auch wenn er es wäre ſo würden
wir immer noch einige Bedenken haben daß Herr Hülle unr
von dem allgemeinen Wahlrecht ſpricht nicht aber von dem
gleichen geheimen und direkten Wahlrecht

Es iſt abgeſchmackt heute zu behanpten die konſervative
Partei denke nicht daran das Wahlrecht zu ändern nachdem ſie
dieſes Experiment doch vor ganz kurzer Zeit erſt in Sachſen
gemacht hat und der konſervative Parteitag der aus ganz Oſt
elbien beſchickt wwar die ſächſiſchen Abgeordneten zu dieſer
Aenderung des Wahlrechts beglückwünſcht hat Es braucht auch
nur an die Reden des Grafen Mirbach an die Schriften des
Freiherrn von Zedlitz an die Aeußerungen der Leipziger
Zeitung, an die jetzige Stellung des Herrn Privatus Höner
bach in Dresden erinnert zu werden um den Beweis zu er
bringen daß allerdings das Reichstagswahlrecht gründliche
Verkümmerungen zu gewärtigen hat wenn eine konſervativ
agrariſche Mehrheit am Königsplatz in Berlin ihren Einzug
hält Da werden die Beſchwichtigungshofräthe keinen Erfolg
haben Woznu aber dieſer Eifer in der Ablengnung wenn es
doch vollkommen rege daß jeder konſervative Kandidat ſich
klar und bündig auf die Aufrechterhaltung des gleichen geheimen
direkten und allgemeinen Wahlrechts verpflichtet Weshalb
thut das nicht jeder konſervative Kandidat Jn demſelben
Augenblick wo er es thut wird kein Menſch mehr von einer
Gefahr für das Reichstagswahlrecht ſprechen Da aber die
konſervativen Kandidaten weit entfernt ſind ſolche Verpflichtungen
einzugehen wird man nicht nur ein Recht ſondern auch die

Pflicht haben beſſern Schutz für das Wahlrecht zu ſchaffen als
durch die Stimmabgabe für konſervative Kandidaten

Alles ſoll Lug und Trug ſein alles unehrliches Spiel und
Wahllüge auch was von den Gefahren für das Koalitionsrecht
und für die Freizügigkeit geſagt wird Aber wenn ein Mann
wie der Staatsſekretär Graf Poſadowsky öffentlich ſein Be
dauern darüber ausſpricht daß die Freizügigkeit eingeführt
worden iſt und die Nothwendigkeit anerkennt ihre Auswüchſe
zu beſchneiden wie ſollte man da ſorglos in die Zukunft
blicken Ganz ähnlich verhält es ſich mit dem Koaglitionsrecht
Aber das ſind nicht die einzigen Gefahren mit denen gerechnet
werden muß Die Hülle ſchen Maſſenartikel und die Blätter
des Bundes der Landwirthe ſind voll von Liebeserklärungen an
die Jnduſtrie Arm in Arm wandelt die Landwirthſchaft jetzt
mit der Jndnuſtrie alles iſt ſchönſtens geſammelt nur damit
die konſervativen und agrariſchen Kandidaten gewählt werden
Aber da giebt es einige zuverläſſige Urkunden die über die
Abſicht der Konſervativen und der Bündler Auskunft ertheilen
Vor uns liegt das Konſervative Haundbuch und danueben das
vom Bunde der Landwirthe herausgegebene Agrariſche Hand
buch Da kann man entuehmen nicht nur daß die konſervative
Partei auch als ſolche mit dem heutigen Reichswahlrecht keines
wegs einverſtanden ſondern bereit iſt dieſes Wahlrecht zu
beſeitigen ſobald die Ueberzeugung von ſeiner Unhaltbarkeit
Gemeingut geworden ſei ſondern auch daß an dem Spiritus
monopolplan feſtgehalten wird und daß die Verſtaatlichung der
Reichsbank betrieben wird und daß die Agrarier ſobald ſie
nur die Macht haben die Regierung zwingen werden Woll
zölle einzuführen Es wäre recht nützlich wenn namentlich die
Textilinduſtriellen im Königreich Sachſen ſich einmal die lange
Litanei über den Wollzoll in dem Agrariſchen Handbuch des
Bundes der Landwirthe anſehen wollten Die Abhandlung iſt
vierzehn Druckſeiten lang Weiß man in den Kreiſen der
Jndnſtrie nicht genngſam was ein Wollzoll bedeutet Und
darf man ſich wirklich den Agrariern in die Arme werfen die
ſolche Anſchläge gegen die Jndnſtrie ſchmieden

Wir meinen daß der Handel genngſam weiß was er von
den Agrariern zu erhoffen hat daß die wüſteſten Angriffe auf
die Börſe und den Kaufmannsſtand den Zwiſchenhandel und
die Ausfuhr noch unvergeſſen ſind auch alle Tage wiederkehren
Wir hoffen daß nicht minder die Jndnſtriellen die namentlich
auf den Export angewieſen ſind die Tragweite der von den
Agrariern herbeigeſehnten Zollkriege nicht überſehen werden
Wir meinen ferner daß die Müllerei überall der Unterſtellungen
eingedenk ſein wird denen ſie von den Workführern des oſt
elbiſchen Junkerthums ausgeſetzt war Wir denken nicht minder
daß auch Fleiſcher und Bäcker die häufige Verunglimpfung durch
das Bündlerthum nicht vergeſſen haben Sie alle werden ſich
durch Beſchwichtigungshofräthe oder politiſche Paſtoren von der

Nachdruck verkoten

Die loverkens van der heiden
Ueber die Entſtehung dieſes hübſchen kleinen holländiſchen

Gedichtes von Hoffmann von Fallersleben das die Saale
Zeitung in ihrem Unterhaltungsblatt Montag den 4 April
mittheilte und über die Beziehungen des Dichters zu dem
Litterarhiſtoriker Karl Gödecke dem das Gedicht gewidmeet iſt
kann ich aus ſicherſten Quellen Auskunft geben

In den Jahren 1851 54 bis zu ſeiner Ueberſiedelnng nach
Weimar lebte Hoffmann von Fallersleben mit ſeiner jungen
Frau Jda die zugleich ſeine Nichte war in dem rheiniſchen
Städtchen Neuwied Aber er fand wenig Ruhe in dieſem be
ſcheidenen Stillleben und war viel auf Reiſen bei Freunden in
Köln Düſſeldorf Krefeld Holland überall dichtend und
ſammelund So finden wir ihn vom 10 Februar bis 2 März
1852 in Göttingen in einer dürftigen Stndentenbnude
hanſend die ihm ſein Neffe und Schwager Adolf zum Berge
der damals in Göttingen ſtudirte und ſpäter viele Jahre hin
durch leitender Redacteur des Hannoverſchen Conrier war
gemiethet hatte Hoffmann ſchreibt über jene Tage

Jch richtete mich ſofort häuslich ein und begann zu arbeiten
Die Bibliothek bot mir reichlichen Stoff zumal in einer
hymnologiſchen Sammlung die wenig bekannt auf der Gallerie
im hiſtoriſchen Saal aufbewahrt wird Mein Hanptaugenmerk
war auf das Kirchenlied gerichtet nebenbei berückſichtigte ich
jedoch auch andere Dinge Jch hatte meine altniederländiſchen
Lieder mitgebracht Seit meine Bemühungen um einen Ver
leger in Belgien vergeblich geweſen waren dachte ich daran
ſie hier drucken zu laſſen Eines Tages bot ich ſie Herrn Vogel
Dieterich ſche Buchhandlung an Wir einigten uns und der

Druck begann ſofort Noch während ich hier war erſchien
mein Büchlein als Pars VIII der Horae belgicae und mit
dem beſonderen Titel

Loverkens Altniederländiſche Lieder von Hoffmann
von Fallersleben Göttingen Dieterich 1852 46 88

Der Univerſitätsbibliothek verehrte ich drei Exemplare auf be
ſonderem Papier mit der gedruckten Widmung

Bibliothecae Georgia Angustae offert Hoffmann
Fallerslebensis

war des Abends meiſt in Geſellſchaft Jch verkehrte viel mit
den Profeſſoren Höck Wilhelm Müller und Schweiger den
Bibliotheksbeamten Dr Ellien und Dr Unger und dein Muſik
direktor Wehner Zweimal hatte ich die Ehre theilzunehmen
an dem Verein der Profeſſoren Man kam bei einem Mit
gliede abends zuſammen und nachdem man einen wiſſeunſchaſt

Vortrag angehört und beſprochen hatte ſpeiſte man zu
Nacht

Jm Mnſeum war ich öfter ich kann aber nicht ſagen daß
es mir dort behaglich wurde das Gelaufe der Studenten in
allen Zimmern vertrieb mich ſehr bald Zuweilen waren
Abendeſſen woran ſich neben Profeſſoren auch Studenten be
theiligten Jch war zweimal Höck s Gaſt Bei der vor
waltenden feierlichen Stimmung kam eine allgemeine Heiterkeit
nie zum Durchbruch Jch unterhielt mich jedoch jedesmal be
ſonders mit Höck ganz angenehm bis 12 Uhr Höck erinnerte
mich an einen Spaziergang den wir einſt mit den Grimms
und noch einigen Profeſſoren nach Weende machten Auf dem
Rückwege habe Wilhelm Grimm ſich geänßert Nein mit dem

iſt es nicht auszuhalten der erzählt ſo viel
Geſchichten daß man ſelbſt gar keine mehr aubringen kann
Zuweilen war ich auch in Geſellſchaft mit Adolf zum

Berge und ſeinen Studiengenoſſen Julius Levy ſpäter Roden
berg und Naumann Wir waren dann immer recht vergnügt
Eines Abends hatte gryr eine Geſellſchaft zu ſich eingeladen
Prokurator Benfey mit Tochter Muſikdirektor Wehner Levy s
Schweſter Adolf zum Berge und noch einige Studenten Jch
las meine Oper Jn beiden Welten vor und freute mich
ſehr daß alle darob ſo erfrent waren Herr Benfey bemerkte

Jch habe noch nie einen ſolchen Genuß gehabt zum erſten mal
habe ich gehört wie ein Dichter ſeine eigene Dichtung vorträgt
und vorzutragen weiß

Jnlius Levh geboren 1831 in dem damals heſſen kaſſelſchen
Städtchen Rodenberg nannte ſich vor ſeinen erſten Dichtungen
ö la Hoffmanttsvon Fallersleben Julius von Rodenberg
hat aber den Adel fallen laſſen Die Hendel ſche
e ibliothek briugt von ihm ein Bändchen Berliner

izzen
Von den Göttinger Studentenbuden jener Tage iſt Hoffmätin

von Fallersleben wenig erbaut Er ſchreibt am 2 März 1852

Den Tag über arbeilete ich ging des Mittags ſpazieren und

uns Regierung Soll man vielleicht Schutz gegen reaktivnäre
Laßuahmen von dem Grafen Poſgdowsky erwarten der ſelbſtſein Bedauern über die Freizügigkeit und über die See

des Wollzolls ausgeſprochen hat ohne freilich zu wiſſen da
ein Wollzoll in Preußen überhaupt nie beſtanden haät Jm
Gegentheil es iſt nur zuviel Grund zu der Befürchtung vor
handen daß die Regierung von heüte wenn einmal eine
agrariſche Mehrheit im Reichstage iſt ihr gegenüber noch viel

en Nachgiebigkeit zeigen wird als die Regierung von vor
geſtern

Bei dem Fangtismus der in neuerer Zeit das Agrarier
thum erfüllt iſt auch alles eher als ausgeſchloſſen daß eine
agrariſche Mehrheit das Zuſtandekommen der neuen Handels
verträge überhaupt hinderte Prof Delbrück legt das Haupt
gewicht auf die Wahlen zum Abgeordnetenhaus da ſei es
nothwendig daß ein paar Dutzend Libergale mehr als bis
her gewählt werden Das ſagt ein Mann der ſelbſt der kon
ſervativen Partei angehört Allein bei aller Wichtigkeit der
Wahlen zum Abgeordnetenhaus erſcheinen uns die zum Reichs
tag viel wichtiger überhaupt haben ſeit Gründung des Reiches
kaum jemals Wahlen eine ſolche Bedeutung gehabt wie die
nächſten vom 16 Juni Wir haben auch noch niemals geſehen
daß die Konſervativen und Bündler eine ähnliche Thätigkeit
entfaltet hätten wie gegenwärtig Aus der Hülle ſchen Flugblattfabrik liegt uns eine Angahi Blätter vor wo wir ſchon

die Nummer 77 verzeichnet finden Eine Menge anderer
Flugblätter iſt im Selbſtverlag des Wahlvereins der deutſchen
Konſervativen in Berlin eine dritte Gruppe in der Hofbuch
druckerei von Mittler erſchienen hier ſogar mit hübſchen
Bildchen verziert Dabei haben wir die Flugblätter des Bundes
der Landwirthe noch gar nicht gerechnet Auf der Rechten
weiß man ganz genau welche Tragweite dieſe Wahlen haben
Man ſollte es daher auch bei allen übrigen Parteien ebenſo
genau wiſſen und beherzigen Man hat ſich nicht beſchwichtigen
z laſſen man hat nicht blinder Vertrauensſeligkeit zu
uldigen ſondern nach dem Worte zu handeln Was bringt

zu Ehren Sich wehren

Dentſches Reith
Die brannſchweigiſche Frage

An eine Angliederung Braunſchweigs in welcher Form esauch ſei denkt Preußen nicht So erklärt e

Landesztg in einem weiteren Artikel von dem ſie verſichert
daß er die an leitender Stelle beſtehenden Auffaſſungen über
die braunſchweigiſche Thronfolgefrage zum Ausdruck bringt

Früher trug man ſich dort allerdings mit der ſtillen Hoff
nung es werde ſich vielleicht einmal aus dem Proviſorium ein
Definitivum entwickeln von ſelbſt und in aller Form des
Rechts aber dieſer Traum iſt längſt verronnen Das Recht

an ſeine Jda nach Neuwied Es iſt draußen wieder kalt
Jch kann Dir aber mit dem beſten Willen nicht ſagen wie viel
Grad Die Leute leben hier ſo burſchikos daß ſie ſich ums
Wetter gar nicht kümmern So lange ich nun auch hier bin
ſo habe ich doch nie erfahren können wie viel Grad wir am
Morgen oder Abend oder den Tag über hatten Jn dieſen
Göttinger Hänſern iſt aber auch gar kein Wetter es ſind
wahre Mördergruben alles niedrig dunkel unheimlich Man
muß wie ein Lahmer und Blinder gehen wenn man
ſich nicht den Kopf einrennen oder Hals und Bein brechenwill Zu der beste kamoer wie die Holländer einen gewiſſen

Ort nenuen führt ein Gang der ſo lang iſt als der ganze
Hof iſt es bei Tage ſchon gefährlich ſich durchzuſchlängelit im
Dunkeln iſt es faſt eine Unmöglichkeit Aeußerlich ſieht alles
fein und nett aus aber innen doch der Menſch ver
ſuche die Gött einger nicht und begehre nimmer und nimmer
zu ſchauen was ſie gnädig bedecken mit Nacht und Grauen

Vom 3 März bis 1 April 1852 lebt Hoffmann bei ſeinem
Schwager und Schwiegervater dem Paſtor zum Berge in
Bothfeld einem Dorfe in der Nähe von Hannover

An anderer Stelle habe ich hier kürzlich erzählt wie der ab
geſetzte breslauer Profeſſor und gemaßregelte Dichter der Un
politiſchen Lieder vor den Landſoldaten des Königs Ernſt
Auguſt von Hannover aus ſeiner Heimath Fallersleben fliehen
mußte durch ein Loch in der Wand des Kuhſtalles
Erſt der Völkerfrühling 1848 führt ihn in die Heimath
nrück Am 15 Juli 1848 bringen ihm die Turner mitFahne und Fackeln vor dem Hotel Royal in Hannover ein

Ständchen begleitet von einer großen Volksmenge Jch
freute mich ſehr es war eine öffentliche Antwort des Volkes
auf die geheimen Umtriebe der hannoverſchen Regierung gegenmich aber freilich kein Schutzmittel gegen ſpätere Unbil

Aus jenen Tagen ſtammt das ſtimmungsvolle Lied
So mußt ich fliehn aus meiner Heimath

Nur meine Sehnſucht kreiſte ſtumm
Wie der verjagte Adler kreiſet
Um ſein zerſiörtes Neſt herum

Es wollte keine Hoffnung grünen
Hienieden dem Verbonnien mror
Dem Heimathloſen blieb verboten
Zur Heimath jede Wiederkehr
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des Herzogs von Cumberland wird nicht beſtritten der Bundes
rath hat es im Jahre 1885 unweigerlich anerkannt daran iſt
nicht zu rütteln So lange der Herzog lebt und auf ſeinem
hartnäckig ablehnenden Standpunkt verharrt könne von Rechts
wegen keine Rede davon ſein daß an ſeine Stelle ſein Sohn
als Thronanwärter tritt es ſei denn daß der Vater aus
drücklich zu deſſen Gunſten in aller Form verzichtete Preußen
wird keinen Augenblick zögern die Hand die er elwa durch
ſeinen Sohn ihm re zu ergreifen wenn dies in
einer jeden Hintergedanken und jede Zweideutigkeit aus
ſchließenden Form geſchieht Das kann fügt das Blatt hinzu
als authentiſch gelten denn auch dafür ſind Zeugen ſolche
erſonen die es wiſſen müſſen Ueber die Garantien die

die preußiſche Krone dafür etwa verlangen dürfte habe wahr
ſcheinlich noch niemand ſich an maßgebenden Stellen den Kopf
erbrochen Ganz unvernünftig und frivol ſei es aber unter
ichen Umſtänden wenn immer wieder von preußiſchen

Zeitungen die Einverleibung Braunſchweigs in Preußen als
etwas ganz Selbſtverſtändliches und die Möglichkeit der Er

altung der braunſchweigiſchen Selbſtändigkeit als eine kind
iche Naivetät behandelt wird Sie tragen die Schuld darau

wenn der zuerſt durch Treitſchke verbreitete Glaube an die
Annexion ſo tiefe Wurzeln geſchlagen hat daß ſelbſt der braun

weigiſche Landtag und die Regierung ſich von demſelben
eeinflußt zeigen und die Welfen ihn als das beſte Agitations

mittel verwerthen können Auch die Modalität Braunſchweig
in Reichsland zu verwandeln könne als ausgeſchloſſen gelten
einmal aus legitimiſtiſchen Gründen dann aber auch weil die
Erfahrungen die man mit dem Elſaß gemacht hat jede Luſt
zu weiteren derartigen Verſuchen ein für allemal benommen

ben Der Kaiſer und ſein Kanzler lehnen dieſen Gedanken
der Bundesrath hat an dieſemrundweg ab Auch einenExperiment genug

Der Verſichernngsbeirath

Der Ansſchuß des preußiſchen Verſicherungs
beirathes für Feuerverſicherung der am 24 und
25 Mai im Miniſterium des Jnnern unter dem Vorſitz des
Geh Ober Reg Raths v KuebelDoeberitz tagte beſchloß ein
ſtimmig Es empfiehlt ſich die Vorſchrift des S 39 Abſ 3 der
eher Vormnndſchaftsordnung vom 5 Juli 1875

folgender Weiſe zu ändern
Eine Hypothek oder Grundſchuld oder Rentenſchuld iſt für
cher zu erachten wenn ſie 1 bei Landgütern oder Liegen

chaften innerhalb des fünfzehnfachen Grundſteuerreinertrages
oder innerhalb der erſten zwei Drittel des durch ritterſchaſt
liche landſchaftliche oder durch behördlich beſtellte und ver
eidigte Sachverſtändige aufgeſtellte Taxe ermittelten Werthes
u ſtehen kommt 2 bei Grundſtücken anderer Art innerhalb
er erſten Hälfte des durch einen oder mehrere behördlich be

ſtellte und vereidigte Sachverſtändige ermittelten Werthes zu
ſtehen kommt Bei Darlehen innerhalb der erſten Hälfte der
Brandverſichernngsſumme bedarf es keiner weiteren Schätzung
wenn die Brandverſicherungsſumme ſchon auf Grund einer von
den erwähnten Sachverſtändigen aufgeſtellten Taxen ermittelt iſt

Nach eingehender Debatte kam man dahin überein daß die
ſt illſchweigende Verlängernng von Feuerver
ſicherungsverträgen nur auf ein Jahr für zu
läſſig zu erachten ſei daß derartige Vertragsverlängerungen
jedoch ſtets durch Verlängerungsſcheine bekundet werden müſſen
und daß in dieſer Beziehung die öffentlichen und die privaten
Fenerverſicherungsgeſellſchaften gleich zu behandeln ſeien Als
dritter Punkt ſtand auf der Tagesordunng die Frage

Jſt die Verſicherung gegen Ueberſchwemmungs
fchäden praktiſch durchführbar und in welcher Form An

liederung an die öffentlichen Fenerſozietäten oder an privatea Errichtung einer beſonderen
erſicherungsanſtalt Umfang der Auſtalt Gefahrenklaſſen

Nach längerer Berathung
Direktors Springorum
deſchloſſen

J Die Verſicherung gegen Ueberſchwemmungsſchäden iſt
e ärtig nicht durchführbar weil a die Schätzung des
diſikos und der Prämien mangels genügender ſtatiſtiſcher

Unterlagen unmöglich iſt b dieſe Verſicherung mit einer
Häufung der Gefahren verbunden iſt und der rationellen
Miſchung von günſtigen und ſchweren Riſiken entbehrt mithin
zweien verſicherungstechnifch unentbehrlichen Fundamental
grundſätzen nicht entſprechen würde

II Die Durchführbarkeit einer Verſicherung gegen Hoch
waſſerſchäden kann mit einiger Ausſicht auf Erfolg erſt wieder
aufgenommen werden wenn 1 durch eine erweiterte ſtaatliche
Statiſtik feſtgeſtellt worden iſt namentlich a wie oft und in

wurden auf den Vorſchlag des
folgende Grundſätze einſtimmig

welchen Zeiträumen während der letzten 20 bis 30 Jahre und

möglichſt noch weiter zurück die der Ueberſchwemmungsgefahr
ausgeſetzten Gebiete von Hochwaſſerſchäden betroffen ſind
wobei die Höhe und die Daner der Hochwaſſerſtände der in
Betracht kommenden Hauptwaſſerkäufe in Vergleich zu ſtellen
ſind welche Verluſte dadurch an Gebäunden und Ma
ſchinen an Mobiliar todtem und lebendem Jnventar

agaren y an Erntefrüchten und Futterkräutern welche auf
dem Halm ſtehen oder geſchnitten bezw in Mieten auf den
Aeckern und Wieſen ſich befinden entſtanden ſind e welche
Werthe an verſicherbarem Eigenthum im Ueberſchwemmungs
gebiete annähernd vorhanden geweſen ſind und wenn 2 durch
geſetzgeberiſche Maßregeln und techniſche Einrichtungen die
Hochwaſſergefahr beſchränkt wird

Vom Vorſitzenden Geheimen Oberregierungsrath v Knebel
Döberitz wurde nach Erledigung der auf der Tagesordnung
ſtehenden Gegenſtände noch die Frage zur Begutachtung vor
gelegt ob die Verſicherung der Koſten für Aufräumung
von Brandſtätten zu geſtatten ſei Nachdem der Ver
ſicherungsreviſor Dr Brillat referirt und die Ausſchußmit
glieder ihren Standpunkt klargelegt hatten wurde einſtimmig
beſchloſſen die Frage wie folgt zu beantworten

Die Verſicherung der Koſten für Aufräumung von Brand
ſtätten iſt als indirekte Verſicherung anzuſehen Die Ver
ſicherung von Aufräumungskoſten bei Brand und verſicherten
Exploſionsſchäden kann zugelaſſen werden ſoweit die Koſten
nicht bei Bewerthung der Reſtwerthe durch Anrechnung bei
der Schadenfeſtſtellung vergütet ſind Die Abfuhrkoſten dürfen
nur bis zur nächſten geeigneten bezw geſtatteten Ablagerungs
ſtätte vergütet werden

Handelspolitik und Reichstagswahlen

Die Preuß Jahrbücher ſchreiben in ihrem Jnniheft folgendes
Unſere zukünftige Handelspolitik wird nicht beſtimmt

durch den Reichstag ſondern durch die Verträge die unſere
Regierung mit den auswärtigen Regierungen abſchließt und die
jeder Reichstag annehmen wird er mag ausſehen wie er will
Wer dieſer Anſicht iſt könnte alſo bei den Reichstagswahlen die
Hände in den Schoß legen Das wäre aber das Gefährlichſte
was ein Anhänger der Handelsvertragspolitik thun könnte Be
kommen wir einen Reichstag mit einer agrariſchen Mehrheit
ſo wird jede Regierung ſich hüten Handelsverträge abzuſchließen
die die Agrarier nicht wollen Wer darüber noch im Zweifel
iſt der braucht nur daran zu denken daß die Vorbereikungen
für den neuen antonomen Zolltarif und die neuen Handels
verträge eingeleitet worden ſind mit der Bildung eines wirth
ſchaftlichen Ausſchuſſes in deſſen Bezeichnung ſelbſt das Wort
Handelsvertrag vermieden worden iſt Wer in wirthſchaftlicher
Hinſicht ſich nicht auf die ſchlimmſten Dinge gefaßt machen will
der muß bei den Wahlen zum Reichstag nach der Anſicht handeln
daß die ſchlimmſten Dinge zu befürchten ſind und daß man ſie
zu verhindern ſuchen muß

Ein Hypothekenbankgeſetz
Wir erwähnten ſchon daß der heutige Reichsanzeiger den

Entwurf eines Hypothekenbankßgeſetzes veröffentlicht der
zur Zeit den Bundesregierungen zur vorläufigen Prüfung mit
getheilt iſt um eine Kritik aus weiteren Kreiſen hervorzurufen
Der Geſetzentwurf bezweckt nicht nur den Erlaß privatrecht
licher oder konkursrechtlicher Vorſchriften zur Sicherung der
Anſprüche der Pfandbriefbeſitzer er will auch die wirthſchaft
liche Seite des Gegenſtandes Errichtung Geſchäftsbetrieb
Beanfſichtigung der Hypothekenbanken regeln Die Pfandbriefe
der deutſchen Hypothekenbanken betragen zur Zeit mehr als
fünf Milliarden der Betrag der zur Unterlage dienenden
hypothekariſchen Darlehen iſt noch um mehrere hunderttanſend
Mark höher Bei der Ausarbeitung des Entwurfs ſind die
Ergebniſſe der Berathungen welche im vorigen Jahre im
Reichsjnſtizamt mit Sachverſtändigen ans dem Kreiſe der
Hypothekenbanuken und mit Vertretern der Jnutereſſen des
Grundbeſitzes ſtattgefunden haben berückſichtigt worden Der
vorliegende Entwurf enthält Beſtimmungen über die Organi
ſation der Pfandbriefbeſitzer namentlich über die Berufung von
Verſammlungen derſelben und über die Beſtellung eines gemein
ſamen Vertreters nicht da das Bedürfniß einer geſetzlichen
Regelung dieſer Verhältniſſe nicht nur für Hypothekenbanken
ſondern bei allen Anlehensobligationen und ähnlichen Schuld
verſchreibungen die von Privatunternehmungen ausgegebenwerden beſteht Auch dieſer Entwurf wird demnächſt der offen

licht Das Bedürfniß einer geſetzlichen Regelung dieſer

Wie wehrend mit dem Flammenſchwerte
Vor m Paradies der Engel ſtand
So wehrten Jahre lang Gendarmen
Den Eingang mir in s Heimathland

Da ſcholl ein Glöcklein aus der Ferne
Wach auf mein Volk im Freiheitsglück
Und donnernd ſtürzte die Lawine i
Der Tyrannei in s Nichts zurück

Und Frühling ward es aller Orten
Und Frühling ward es auch für mich
Und Blumen blühten in der Heimath
Und jede rief wir grüßen dich

Am 5 März 1852 beſucht Hoffmann von dem nahen Bothfeld
aus die königliche Bibliothek in Hannover und findet dort das
älteſte katholiſche Geſangbuch vom Jahr 1537 Dann beſucht
er ſeinen alten Stndienfreund den Miniſter a D Dr Theodor
Meyer der aber dem Dichter der Unpolitiſchen Lieder
gegenüber gar ſehr den vornehmen Miniſter herauskehrt Weh
müthig denkt unſer Sänger an Shakeſpeare s Wort

Wer lebt der nicht
Gekränkt iſt oder kränkt Wer ſtirbt und nimmt
Nicht eine Wund ins Grab von Freundeshaud

Um ſo wohler fühlt Hoffmann ſich bei dem Litterar Hiſtoriker
Karl Goedeke in Hannover den er bei einem früheren
Beſuche nur flüchtig ken ten gelernt hatte

Karl Goedeke geb 1814 zu Ccelle hatte die Kloſterſchule
Ilfeld beſucht und in Göttingen ſtudirt Dann lebte und ſchrieb
er als Privatgelehrter in Celle und ſpäter in Hannover Unter
dem Namen Karl Stahl hatte er bereits 1839 ſein politiſch
fatiriſches Drama König Kodrus eine Mißgeburt der Zeit
zeſchrieben und darin die böſen hannoverſchen Zuſtände jener
Tage bald nach dem Regierungsantritt Ernſt Auguſt s den Ver
faſſungsſtreit u a mit bitterem Witz gegeißelt auch allerlei
litterariſche Seitenhiebe ausgetheilt Er war alſo ein Mann
nach dem Herzen unſeres unpolitiſchen Dichters

Der ſchreibt in jenen Märztagen 1852 über Goedeke an
Jda Der Mann iſt ein echter Litterat der den ganzen Tag
zwiſchen ſeinen Büchern hockt und nur des Abends auszugehen
a Er war aufangs etwas feierlich dann aber wurde er

allmälig tranlich und ich war ſehr überraſcht als ich mich in
meinen bisherigen Anſichten über ihn ſehr getäuſcht fand Er überlebt
t mir ſeine ganze Bibliothek zur Benutzung an und dieſe
Bibliothek iſt für meine Studien ſehr bedeutend er hat im

vorigen Jahre 400 Thlr darauf verwendet Jch ſagte ihm
ich hätte ihm viele handſchriftliche Notizen für ſeine Geſchichte
des deutſchen Dramas mitgebracht die ſtänden ihm alle Fu
Gebote er könne mir ja etwas anderes dafür geben Nun
ſchenkte er mir ſein großes Werk und einige kleinere er lieh
mir auch ein Buch über die Geſchichte des Kirchenliedes und
verſprach mir ein ſeltenes Buch der königl Bibliothek zu ver
ſchaffen Wir ſchieden endlich zu beiderſeitiger Befriedigung

Jenes große Werk ſind wohl die beiden Bände Elf
Bücher deutſcher Dichtung von Sebaſtian Brandt bis auf die
Gegenwart, 1849 in Leipzig erſchienen

Schon am 6 März iſt Hoffmann wieder in Hannover und
nur bei Goedeke Er iſt ſehr freundlich und gefällig leiht
mir mancherlei und zeigt mir viele Schauſpiele und Geſang
bücher aus der Celler Kirchenbibliothek Er empfiehlt mir den
Buchhändler Rümpler zum Verleger durch Unternehmungs
geiſt und geſchmackvolle Ausſtattung ſeiner Verlagswerke zeichne
er ſich aus vor vielen ſeiner Kollegen und rechne es ſich zur
Ehre an auch gediegene wiſſenſchaftliche Werke zu verlegen

Und Karl Rümpler wird Hoffmann s von Fallersleben opfer
freudiger Verleger und edler Freund bis nach Jahren
ſeine reichen Mittel erſchöpft ſind und der Unglückliche heimath
los in die Welt hingusfliehen muß Man hat nie wieder von
ihm gehört

Am 18 März 1852 bringt unſer Dichter als Dank ſür ſo
viel empfangene Güte dem neuen Freunde Karl Goedeke ſeine
altniederländiſchen Lieder von Bothfeld nach Hannover mit
dem hübſchen Widmungsgedicht das die Leſer der Saagle
Zeitung bereits kennen

Noch oft iſt der ruheloſe Wanderer Hoffmann von Fallers
leben bei dem neuen Freunde Karl Goedeke und in deſſen
reiche Bibliothek eingekehrt in Hannover und ſpäter in
Göttingen wohin Goedeke 1859 als Profeſſor der Litteratur

eſchichte ging Dort iſt der berühmte Litterarhiſtoriker derViyjeſſer der Deutſchen Dichtung im Mittelalter, des
Grundriß zur Geſchichte der deutſchen Dichtung, des Bio

graphen von Schiller und Goethe des Herausgebers der
Dentſchen Klaſſiker und der Bibliothek deutſcher Dichter

des 16 Jahrhunderts, am 28 Okt 1887 geſtorben Seinen
Freund Hoffiann von Fallersleben hat er faſt 13 Jahre

Arnold Wellmer

Materie iſt neuerdings durch die Erfahrungen illuſtrirt worden
welche die Betheiligten mit der Stettiner National Hypotheken
Kreditgeſellſchaft gemacht haben Erwieſenermaßen bat ſich die

Beaufſichtigung dieſer Kreditinſtitute außerordentlich mangelhaft
erwieſen Der Kreis derjenigen Jnſtitute welche als Hypotheken
banken im Sinne des Entwurfes gelten ſollen beſchränkt ſich
auf Aktiengeſellſchaften Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung anderen Handelsgeſell
ſchaften den eingetragenen Genoſſenſchaften und einzelnen
Unternehmern ſoll in Zukunft die Ausgabe von Pfandbriefen
unterſagt werden da dieſe verhältnißmäßig wenig Kapital
haben und auch dieſes zufolge des Rechts der Mitglieder aus
zutreten und ihr Geſchäftsguthaben zurückzuziehen nicht dauernd
geſichert iſt Selbſtverſtändlich wird die Errichtung von
Bodenkreditauſtalten im Wege einer Vereinigung der kredit
bedürſtigenn Grundbeſitzer nicht gehindert Die Entſcheidung
über die Zulaſſung neuer Hypothekenbanken ſoll falls der Ge
ſchäſtsbetrieb derſelben über die Grenzen eines Bundesſtagats
hinausgeht durch den Bundesrath andernfalls durch die
Landesregierung erfolgen Der Geſchäftsbetrieb der Banken
ſoll der ſtaatlichen Beaufſichtigung unterliegen

Parlamentariſches,

Der bayeriſche Finanzminiſter erklärte im Finanzansſchuß
der Kammer daß die Militärſtrafprozeß ordnung im
Bundesrath gegen die Stimme Bayerns zur Annghme gelangt
ſei Der Vollzug ſei noch nicht geordnet Die Frage des
Oberſten Militärgerichtshofes beſinde ſich noch un Stadium
der Unterhandlung der beiden Regierungen bezw des Kaiſers
und des Prinzregenten Er könne konſtatiren daß Bahern an
dem Behaupten ſeines Refervatrechts nach wie vor feſthalten
werde Weiteres könne er zur Zeit nicht mittheilen

Wahlbewegung

Gegen das Reichswahlrecht iſt in Delitzſch der
Vorſitzende einer konſervativen Verſammlung der bekannte Herr
v Buſſe aufgetreten Bezüglich der Aenderung des jetzigen
Wahlſyſtems ſagte er daß dieſes nicht ſo bleiben könne wie es
ſei Wann und wie eine Umgeſtaltung zu erwarten fei wäre
indeſſen jetzt noch nicht abzuſehen Vorlänfig jedoch ſei jedenfalls
hinſichtlich dieſes Punktes an eine Aenderung nicht zu denken
Auf eine an den bisherigen freikonſervativen Abgeordneten und
jetzigen Reichstagskandidaten Bauermeiſter gerichtete direkte
Anfrage welche Stellung er einer etwaigen Aenderung des
Wahlrechts gegenüber einnehme erklärte dieſer daß er vorläufig
keine Veranlaſſung habe ſich dem herrſchenden Syſtem entgegen
zuſtellen je nachdem ſich die Dinge in dieſer Angelegenheit
weiter entwickeln und geſtatten würden würde anch er feine
Stellungnahme einrichten Man wird gut thun dieſe beiden
Aeußerungen im behalten Hierher gehört auch eine
Mittheilung aus dem Wahlkreiſe Dithmarſchen Dort hat
der Reichstagskandidat Kahlke der ſich als rechtsſtehender
Nationalliberaler bezeichnet auf eine Jnterpellation in Bezug
auf ſeine Stellung zum Reichstagswahlrecht ausgeführt Jch
bin nicht für die Aufhebung wohl aber für eine Abänderung
des Wahlrechts

Jn Leipzig hat der Unabhängige Reichstagswahlverein
den Stadtrath Dodel Leiter der vorjährigen Leipziger Jn
duſtrie und Gewerbeausſtellung um Uebernahme einer eigenen
Reichstagskandidatur angegangen Dodel ſoll auch die Ueber
nahme einer Kandidatur auf die ſich alle nationalen Parteien
Leipzigs vereinigen ſollen angenommen haben und man hoffe
daß man in ſeiner Perſon die Sammlung des ganzen national
geſinnten Bürgerthums erreiche An dieſer Nachricht beſtätigt
ſich daß Stadtrath Dodel angenommen hat unter dem Vorbehalt
der gewünſchten Einigung mit den vereinigten Ordunngsparteien
Hierüber ſchweben ernſte Unterhandlungen deren Ende in den
nächſten Tagen zu erwarten ſteht Jndeſſen iſt zu bezweifeln
daß die Kartellparteien die bereits beſchloſſene und erklärte Kan
didatur des Profeſſor Haſſe fallen laſſen Thun ſie das nicht
dann wird ſich Stadtrath Dodel nicht aufſtellen laſſen

Der Vorſtand des freiſinnigen Volksvereins in
Tilſit hat an den Miniſter des Jnnern Frhrn v d Recke
telegraphiſch nachſtehende Beſchwerde über landräthliche Wahl
beeinfluſſung gerichtet Der Landrath Schlenther des Kreiſes
Tilſit iſt in mehreren Zuſammenkünften konſervativer Ver
trauensmänner zugegen geweſen in denen ſich der konſervative
Reichstagskandidat vorgeſtellt hat Schltenther hat auch ge
ſprochen Zum Schutze der Wahlfreiheit gemäß den Grund
ſätzen der Wahlprüſungskommiſſion des Reichstages bitten wir
telegraphiſch den Landrath Schlenther anzuweiſen ſich deſſen
weiter zu enthalten

Verwaltung und Fiechtspflege
A Man ſchreibt uns Der Miniſter des Jnnern hat die Ver

fügung ergehen laſſen daß von jetzt ab bei den Polizei
präſidien und Polizeidirektionen die Bureau Sub
alternbeamtenſtellen die bisher an einzelnen Polizei
präſidien Direktionen uur mit Militäranwärtern befetzt wurden
wie bei den Regierungen abwechſelnd mit Civil und Militär
anwärtern beſetzt werden müſſen Man nimmt an daß durch
dieſe Einrichtung eine gewiſſe Verbeſſerung des Polizeiweſens
mit in die Wege geleitet werden ſoll Von dieſen Civilanwärtern
wird dieſelbe wiſſenſchaftliche Quolifikation Reiſe für Ober
ſekunda wie von den Regierungs Civilſupernumeraren verlangt
Als Königl Polizeikommiſſare für die Exekutive die ſich bisher
aus Oberfeuerwerkern und Zeugfeldwebeln rekrutirten ſucht man
jetzt vorwiegend ſolche anzuſtellen die Offiziersqualifikation

haben

Wie der Staat zu ſeinem Gelde kommt erſehen wir
wieder einmal aus einem lehrreichen Brief und Poſtanweiſungs
wechſel von dem die Köln Ztg berichtet Ein kölner Bürger
erhält aus D eine löblicherweiſe mit 10 Pfa frankirte Auf
forderung an Fortſchreibungsgebühr dort 10 Pfg zu erlegen
Der Schuldner zahlt dieſe 10 Pfg durch eine mit 25 Pfg
denn das Beſtellgeld darf nicht fehlen fraukirte Poſtanweiſung
ein Die Koſten für die Einziehung des großartigen Objektes
betragen alſo 45 Pfg d i 450 Proz der Schuldſumme davon
hat der Gläubiger Staat 100 der Schnuldner 350 Proz zu
tragen Freilich hätte der Schuldner die Sache billiger haben
können wenn er ſich zu Fuß auf den Weg nach D gemacht hin
und her ein anſländiger Tagesmarſch von 50 km und ſeinen
Rickel dort perſönlich überreicht hätte Der Staat aber wäre
dabei noch immer zu kurz gekommen indem er um 10 Pfg eiu
zuziehen außer der Freimarke von gleichem Betrage noch Schreib
gebühr Formular und Briefumſchlag hat opfern müſſen Dieſes
der Komik nicht entbehrende Vorkommniß iſt ein neuer Beweis
daß endlich ein Weg gefunden werden muüß der es den Be
hörden ermöglicht derartige ſowohl dem Staat wie den Steuer
zahlern nur Schaden bringende Geldanſprüche niederzuſchlagen
Der einzige dem an der Fortdauer ſolcher widerſinnigen
Kleinigkeitskrämerei gelegen ſein könnte wäre als tertius gauden
Herr v Podbielski

Maxmilian Harden hat gegen das Urtheil des Amts
gerichts München I das ihn wegen groben Unfugs begangen
durch einen Artikel in der Zukunft über König Dtto von
Bayern zu einer 14tägigen Haftſtrafe verurtheilt die Verufung
ergriffen

Kirche und Schnle

Ein Kulturkampf im kleinen ſpielt ſich gegenwärtig in
der badiſchen Stadt Bruchſal ab
bisthums Freiburg Dr Knecht hat nämlich an das dortige

Der Verweſer des Erz
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Dekanat einen Erlaß gerichtet daß der Oberbürgermeiſter
Dr Gautier ſo lange nicht mehr zu den Sitzungen der katho
ſchen Stiftungsräthe der Stadt deren Mitglied er als Ober
bürgermeiſter eo ipso kraft geſetzlicher Beſtimmung iſt eingeladen
werden ſoll bis ſeine öffentliches Aergerniß erregende Vernach
läſſigung ſeiner kirchlichen Obliegenheiten aufhört Das öffent
liche Aergerniß beſteht darin daß Dr Gautier der Katholtk iſt
in gemiſchter Ebe lebt und ſeine Kinder proteſtantiſch erziehen
läßt Der Bisthumsverweſer beruft ſich bei ſeinem Vorgehen
mit Unrecht auf S 3 der Wahlordnung für Kirchengemeinde
wahlen dieſer bezieht ſich aber nur auf die gewählten Mitglieder
der Stiſtungsräthe während auf die geſetzlichen Mitglieder nur
t 28 der Gemeindeordnung anzuwenden iſt

Heer und Flotte
Von vielen Bezirks Kommandos werden gegenwärtig die

jenigen Unteroffiziere und Mannſchaften der Land
wehr erſten Aufgebots welche Radfahrer ſind und im
Falle einer Mobilmachung als Radfahrer Verwendung finden
wollen aufgefordert ſich unverzüglich bei dem Bezirkskommando
zu melden Dieſen Leüten werden dann vom Kommando die
näheren Bedingungen bekannt gegeben werden Eine Bedingung
beſagt daß ſie ihr eigenes Rad benutzen müſſen daß ihnen
hierfür aber eine Entſchädigung gewährt wird Ferner kommen
nur ſolche Leute in Betracht die ein eigenes Rad beſitzen

Auf der Citadelle der Feſtung Spandan hat in dieſer
Woche die diesjährige Flugperiode der Brieftanben be
gonnen die im Ernſtfalle Kriegsz wecken dienen ſollen Am
Dienstag wurden 500 Stück aufgelaſſen die aus mehreren
Städten des Weſtens geſchickt worden waren Die Tauüben
werden vor dem Auffliegen zwei Tage in der Citadelle gefüttert
und alle erhalten den Stempel Spandau nebſt Datum

Kolonialuachrichten

Major Leutwein hatte vor ſeiner Abreiſe nach Hamburg
bezw Südweſtafrika noch mehrere Konferenzen mit den leitenden
Perſfönlichkeiten an denen u a Geheimrath Profeſſor Dr Koch
und Oberſtabsarzt Dr Kohlſtock theilnahmen Es wurden
über die Seuchen in Südweſtafrika und die zu ergreifenden
Maßregeln gegen dieſe berathen obwohl die Rinderpeſt als voll
kommen erloſchen bezeichnet wird

Der Fall des deutſchen Miſſionars Homeyer von
der berliner Miſſion der bekanntlich landeinwärts von Kanton
verwundet und beraubt worden war iſt nunmehr auf befrie
digende Weiſe erledigt Die Thäter und die der Nachläſſigkeit
ſchuldig befundenen Beamten werden beſtraft der General
gouverneur hat eine namhafte Summe als Entſchädigung an
gewieſen und ſich auch anheiſchig gemacht den Erwerb dreier
Wieſgenge zur ſicheren Unterkunft für die Miſſionare zu ver
mitteln

Als Förſter für DeutſchOſtafrika iſt vom Kolonial
amt der ſtädtiſche Forſtaufſeher Richard Steuck in Forſthaus
Schmilau bei Schneidemühl angenommen worden Er wird in
o reiuſchair mit zwei anderen Forſtbeamten Forſtkulturen aus
ühren

u

Ansland
OeſterreichUngarn

Die öſterreichiſchen Miniſter beendigten geſtern die budapeſter
Berathungen über die Ausgleichsfrage deren Stand nach
wie vor ungünſtig iſt Die ungariſche Regierung lehnte die Ver
längerung des beſtehenden Ausgleichsproviſoriums ab falls es in
Oeſterreich nicht parlamentariſch ſondern auf Grund des 8 14
geſchaffen würde Die öſterreichiſche Regierung ſoll jedoch
erklärt haben ſie werde im September das Anusgleichsproviſorium
für 1899 dem öſterreichiſchen Parlament vorlegen und hoffe es
durchzubringen Die ungariſche Regierung wird im Herbſt nur
die beſtimmte Friſt abwarten innerhalb deren das öſterreichiſche
Parlament das nächftjährige Ausgleichsproviſorium erledigen
muüuß widrigenfalls Ungarn ſelbſtändig vorgehen will Große
Bedeutung legt man den bevorſtehenden mündkichen Verhand
lungen beider Quotendeputationen bei Ein erfolgreicher
Verlauf der Deputationen würde den ganzen Stand der Aus
gleichsfrage günſtig beeinfluſſen doch ſind die Ausſichten auf
eine Verſtändigung über die Quote gering

Schweiz
Die Niederlaſſungsfrage in Zürich kommt nicht zur

Ruhe Wie der Wiener N Fr Pr von dort geſchrieben
wird iſt die Erwartung die vor drei Monaten angeregte Ver
ſchärfung der Niederlaſſungs Beſtimmungen für die
Schweiz ſei wieder fallen gelaſſen worden da ſie in der letzten
Seſſion der Bundesverſammlung unerwähnt blieb durch einen
Paſſus der Eröfſnungsrede des Züricher Stadtpräſidenten womit
dieſer den neugewählten Stadtrath eröffnete gründlich widerlegt
worden Er erklärte daß eine ſtrengere Handhabung der
Fremdenpolizei durch Modifikation gewiſſer Verfaſſungs
und Vertragsbeſtimmungen durchgeführt werden und hierfür die
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Mitwirkung der kantonalen und eldgenöſſiſchen Behörden in
Anſpruch genommen werden müſſe Das heißt mit anderen
Worten weil für eine einzelne Stadt keine Ausnahmsmaßregelnzuläſſig ſind müſſen dieſe über das ganze Land ausgedehnt
werden Es ſind in der That bereits ſeit zwei Monaten zwiſchen
den einzelnen Cautonsregierungen hierüber vertrauliche Unter
handlungen im Gange

Jtalien
Das Kriegsgericht in Mailand verurtheilte am Mitt

woch neun der Theilnahme an den Unruhen von Mai
land guf dem Korſo Venezig Angeklagte zu 2 bis 81 Jahren
Gefängniß Mit Ausnahme eines einzigen der zwanzig Jahre
alt iſt ſind alle übrigen minderjährig im Alter von 14 bis
19 Jahren Im zweiten Prozeß der minder ſchwer Belaſteten
wurden alle 11 Augeklagten zu Gefängniß von 1 Monat bis
3 Jahren verurtheilt Eine junge Arbeiterfrau die ein
geſtandenermaßen ihre Kollegen zum Verlaſſen der Arbeit auf
gefordert hatte erhielt 3 Jahre Gefängniß Der verhaftete
Weltprieſter Don Albertario Herausgeber des gegenwärtig
unterdrückten Oſſervatore eattolico, war flüchtig Er iſt in
das mailänder Centralgefängniß übergeführt worden und wird
ſich gleichfalls vor dem Kriegsgerichte zu verantworten haben

Nach der Gazzetta dell Emiliga wurde eine ausgedehnte
Verſchwörung entdeckt welche den gleichzeitigen Ausbruch
einer revolutionären Bewegung in Ceſenag Faenza und Lugo
vorbereitete

Türkei
Die Entwicklung des Schulweſens in der Türkei hat

nach der Mittheilung einer türkiſchen Fachzeitſchrift unter der
Regierung des jetzigen Sultaus bedeutende Fortſchritte gemacht

denn ſeit ſeinem Regierungsantritt ſind nicht weniger als
9800 Schulen uen errichtet worden darunter 4 höhere Schulen
Jm ganzen beſitzt das osmaniſche Reich zur Zeit 29,106
Schulen die von 896,000 Kindern beiderlei Geſchlechts beſucht
werden Dieſe Zahlen beziehen ſich nur anf die Mohammedaner
da die türkiſche Regierung für den Unterricht der Chriſten keine
Sorge trägt Die Anhänger der verſchiedenen chriſtlichen
Bekenntniſſe und die Juden beſitzen eigene Anſtalten die der
Staat weder beanuſſichtigt noch materiell irgendwie unterſtützt
Auſtalten in denen Chriſten und Mohammedaner zuſammen
unterrichtet werden giebt es die Hochſchulen abgerechnet nur
ſehr wenige

Griechenland
Eine Verminderung der Arbeitszeöät die bisher im

Somnier 14 im Winter 12 Stunden währte verlangen jetzt
die griechiſchen Arbeiter ebenſo Lohn zahlung am Sonn
abend abend ſtatt Sonntag früh Eine Abhilfe in irgend
einer Art wird erfolgen müſſen wenn die immer weiter um
ſich greifende Unzufriedenheit in den Arbeiterkreiſen gehoben
werden ſoll Ein beſonderer Uebelſtand ſind übrigens die
vielen Feiertage wegen deren die Zahl der Arbeitstage im
Jahre ntcht einmal 200 beträgt

Nußzland
Der Vorwärts erhält folgende intereſſante Mittheilung für

die wir allerdings ſeinem Gewährsmann die Verantwortung
überlaſſen müſſen Danach hatte Japan in der Ausſicht auf
die chineſiſche Kriegskontnibution auf engliſchen deutſchen und
amerikaniſchen Werſten Kriegsſchiffe nach den neueſten Mo
dellen beſtellt Die Auszahlung der Kriegsentſchädigung an
Japan wurde aber ſtark verzögert ſo daß die Jnhaber der be
treffenden Werften das Geld zur feſtgeſetzten Zeit nicht erhalten
konnten und ſchließlich den Kontrakt mit Japan brachen Zur
ſelbigen Zeit wurden nun aber von der ruſſiſchen Regierung
90 Millionen Rubel für nene Kriegsſchiffe bewilligt und die
ganzen von Japan beſtellten Kriegsſchiffe angekauft Die ganze
Angelegenheit entwickelte ſich aber nicht zufällig ſondern beruhte
auf einem von der ruſſiſchen Regierung reſp dem findigen
Witte fein ausgeheckten Plan Welch diplomatiſches Kunſt
ſtückchen Zuerſt für die richtige und pünktliche Auszahlung
der Kriegsentſchädigung Chinas an Japan zu bürgen nachher
die Auszahlung verhindern reſp verzögern und ſchließlich
noch die Werftenbeſitzer zum Kontraktbruch zu bringen
um ſo die beſtellten Kriegsfchiffe in die eigenen
Hände bekommen zu können Und da will man noch be
haupten die heilige ruſſiſche Regierung tauge nichts

Gerichtsverhandlungen
Halle 26 Mai Sirafkammer Eine böſe Rederei

die die Bahnarbeiterfran Emma Reichardt aus Peißen über
die Magd Marie Fehmel an gewetihter Stätte in der Kirche
gelhan hatte der R eine Verurtheilung wegen Beleidigung zu
15 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Haft eingebracht Hiergegen
war von der Beklagten Berufung eingelegt worden Sie machte

u e

dabei geltend daß ſie keinen Namen genannt und die Marie
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Fthet nicht gemeint habe Einen Vorſchlag zur u ben
inigung lehnte die Beklagte ab trotz des Vorhaltes da

durch gütlichen Vergleich Koſten erſpare und auch ſtraflos bleibe
Der Ausfall der Beweisaufnahme veranlaßte die Beklagte
ſchließiich zur Zurücknahme der Berufung es verblieb beim e

inſtanzlichen Urtheil SDer Nächtwächter Geidel aus Wiedemar der berufene Hüter
von Ruhe und Ordnung war vom Schöffengericht zu Delitzſch
per Verübung ruheſtörenden Lärms zu 3 M Geldſtrafe oder
1 Tag Haft verurtheilt worden Der Wächter Geidel ſoll nach
der Anzeige des Gendarm Fangrohr in der Nacht zum
27 Februar in Wiedemar durch lautes Schreien auf der Dorf
ſtraße die nächtliche Ruhe geſtört haben Der Angeklagte ſtellte
dies in Abrede und hatte drei Schutzzeugen angegeben Der
Angeklagte gab zu daß er an jenem Abend wegen augeblicher
viertelſtündiger Verſpätung im Dienſt vom Gendarm Fangrohr
zur Rede geſtellt worden ſei ſich aber bei der erfolgten
Erwiderung keineswegs überlaut benommen habe Entgegen den
Ausſagen des Gendarmen bekundeten die Zeugen ſie hätten
allerdings ein etwas lebhaftes Zwiegeſpräch gehört jedoch nichts
von Ruheſtörung bemerkt Der Gendarm habe ſehr laut mehr
mals Geidel gerufen und dann anch zu dieſem ſehr laut
geſprochen Des Gendarmen Stimme ſei ſogar lauter geweſen
als Geidel s Sprechweiſe Der Gerichtshof erkannte infolge
dieſer entgegenſtehenden Bekundungen auf Freiſprechung

Freigeſprochen wurde anch der Peitſchenfabrikant Friedrich
Hädicke aus Bitterfeld der vom dortigen Schöffengericht wegen
Uebertretung der Oberpräſidial Verordnung vom 23 April 1896
und des 105 der Gewerbe Ordnung zu 6 M Geldſtrafe oder
2 Tagen Haft verurtheilt worden war Die Uebertretung ſollte
darin beſtanden haben daß er entgegen den geſetzlichen Vor
ſchriften am 23 Januar d J Sonntag in ſeinem Gewerbe
betriebe eine Arbeitsfrau beſchäftigt habe Der Angeklagte
hatte nämlich zum Trocknen der Peitſchenriemen das keine
Unterbrechung erleiden darf alſo eine Notharbeit war einen
geheizten Raum ſeiner Fabrik benutzen laſſen Die Arbeitsfrau
hätte aber das Trocknen ſehr wohl in ihrer eigenen Wohnung
vornehmen können hatte ſich aber in den geheizten Trockenraum
begeben und dort bis 12 Uhr mittags gearbeitet ohne daß
ihr der Angeklagte dazu Auftrag ertheilt hatte
Es lag demnach blos geſtatteke Benutzung des geheizten Raumes
zum Arbeiten vor jedoch nicht etwa eine geſetzwidrige Ver
pſlichtung die der Angeklagte der Arbeitsfran auferlegt hätte
Das bedingte die Freiſprechung

Berlin 26 Mai Unehrlicher Rendant Der
frühere Rendant der Spar und Darlehnskaſſe der berliner
Reſtaurateure Reinhold Stark wurde von der dritten Straf
kammer des Landgerichts T wegen Untreue und Unter
ſchlagung zu einem Jahr Geſängniß verurtheilt

Braunſchweig 26 Mai Leichtſinniger Schütze
Der 26jährige Seminariſt Wilh Römermann aus Badenhauſen
hatte am Abend des 6 April auf dem Anſtande den stud med
Hoppe aus gleichem Orte angeſchoſſen und tödklich verwundet
Wegen dieſer Strafthat ſtand er heute vor der hieſigen Straf
kammer Der Staatsanwalt bezeichnete die That als frivolen
Leichtſinn Außerdem hätte er als angehender Lehrer wohl
etwas Beſſferes thun können als am Vorabend des Grün
donnerstag auf die Jagd zu gehen Das Urtheil lautete auf 5
Monate Gefängniß Der hinzugezogene Sachverſtändige Forſt
meiſter Müller hatte die That als eine bodenloſe Unvorſichtig
keit bezeichnet und ſagte Wie iſt es möglich daß man einen
Menſchen in einer Vollmondnacht für ein Stück Wild anſieht

Wanren und Produktenberichte
Oelsaa ten Oele Fettwaaren

Hamburg 26 Mai Ruböl unverzollt rubig loco 52,90
Bremen 26 Mai Schmalz ruhig Wilcox 33 Pf Armour

shield 33 Pf Cudahy 34 Pf Choice Grocery 340 Pk White label
34 Pf Speck ruhig Short clear middling loco 2 Pf

Köln 26 Mai Rüböl loco 57,00 per Okt 54,30
Moetalle

London 26 Mai Silber 26
Amsterdam 26 Mai Bancazinn 493,
London 26 Mai Chili Kupfer 512 per 3 Monate 51
London 26 Aai Blei span 1396 Lsetrl engl 137 LstrI Zinn

678 Letrl Zink 19 Lstrl
London 26 Mai 5 Uhr nachm Kupfer willfg 51 Pfd Sterl

1 sh 3 d4 8 Monate 51 Pfd 8 Sterl sh 9 d Maſcler Schlusspreis
51 Pfd Sterl 1 sh 3 d bis 51 Pfd Sterl 6 sh 3 d best seclected
55 Pfd Sterl 2 sh 6 strong sheets Pfd Sterl sh Zinn
Straits stetig 65 Pf Sterl 16 sh 3 3 Monate 66 PId Sterl 10 sh

englisches 68 Pid Sterl 15 sh d Blei willig spanisches 13 PfdSterl 17 sh 6 englisches 14 Pfd Sterl 2 3 6 d Zink kest
gewöhnliche Marken 19 Pfd Sterl 1 sh 3 besondere Marken
19 Pfd Sterl 8 sh 9d gewalztes schlesisches 22 Pfd Sterl 5 sh

Glasgow 26 Mai vorm 1 Uhr 5 Min Roheisen Alixeä
numbers warrants 46 sh 4 d Ruhbig

Glasgow 26 Mai Schluss,
warrants 46 sh 5 d

New Nork 26 Mai Zäünn 14,75 Doll Kupfer 12,12
Chemische Produkte

g än 26 AMai Chilisalpeter ordinär 7 sh 7i raffinirt
sh 7d

Roheisen Mixed numbers

Gos 27

Auswahl d St vonRegenschirme

andschuhe
hürtel

Cravatten

Zlousen

Halbseide einfarbigs

Ganzseide einfarbig d St H 5,50 bis II 10
Schottisch d St HI 2 bis M 10 Baumwolle weiss
und eréme d St M 1,7 5 bis 3,50
für Damen Herren

empfehle Damen Regenschirme mit echt säl
bernem Griff und Halbseide d St H G
Zwirn 4 Knopf Paar 10 P bis 60 Pf imitirt
Dänische Paar 30 F bis M 1 Halbseide Paar
45 P bis 1,65 Ganzseide Paar 95 F bis 1,75
Schottische Neuheiten Paar 35 E bis I 1,30
in entzückender geschmackvoller Ausführung aus
Leder in allen Farbenstellungen d St
bis A 1,50 aus Gold oder Silber Tresse mit ele
gantem Schloss d St 60 F bis M 2
für Damwen Lavalliers fertig gebunden in den
neuesten Farbenstellangen d St 25 P bis
M 2 Damenschleifen in feinster Ausführung d
St 50 P bis M I
in unerreicht grosser Auswahl aus Batist 90 P
bis M 12 50 aus Zephir II 2,50 bis 8,50 ausWollstoftf M 3 50 bis A 10 aus Seidenstoftf H 8
bis 45 aus weissem Waschstoff H 3 bis 10 M

empfiehlt in anerkannt unübertroffener Auswahl

Zlousen
Kragen

Jackets

Unterröcke

Unterröcke

GEostümes

d St M 1,50 bis 4,50
S

und Kinder in vielseitiger
I 1,50 bis M 20 U A

45 Pr

RHemädden in entzückender Ausführung ans Batist
F 50 bis A 10 aus Zephir 2,50 bisM 8,50 aus Wollstoff R B 50 bis A 9 aus Seide
M 10,50 bis A 40
Entzückende Neuheiten aus schwarz gemusterten sei
denen und wohenen Fantasiestoffen letztere d St von
F 50 an Spitzenkragen mit Seidenfutter in höchst
geschmackv Ausf v H 4,7 5 an bis zur hocheleg Art
nur die hervorragendsten Neuheiten dieser Saison in
ailen Stoffarten und Farbenstellungen von I 2,25
an vis zur feinsten Art

in sauberster tadelloser Ausführuug aus Grau Leinen
d St I 2 bis A 7,50 aus baumwollenen Vanta
siestoffen d St I 1,60 bis M 6 aus Moiré d St
F 50 bis AI 16
aus feinen Mohair und Alpacea Stoffen d St
H 2,25 bis II 15 aus halbseidenen Fantasiestoffen
d4 St M Z 25 bis A 7,50 aus ganzseidenen Fan
tasiestoffen d St FI 8 50 bis M 50
in besonders chicer geschmaeckvoller Ausführnng
tadellos sitzend aus Waschstoff M 3 50 bis 42
aus Wollstofken 9 bis M 60 Costümes für
Kaclfahrerinnen M 8 50 bis 25 M
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und nenesten Fagons zu billigen Preisen emphüßehlt

Für die Reiſe
empfehle in unr er u gediogesem

rikat
Reisekoffer
Bädekertaschen
Touristentaschen
Couriertaschen
Plaidriemen
Ilaudtaschen
Reisenecessaires
Reiserollen
Taschenschreibzeuge
Vüllfederhalter
Reisecontobücher
Veldflaschen
Trinkbecher
IängemattenAndenken an Halle

in großer Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

I Marke

Saxonia

frisch aus der Fabrik von Ch Kuntze
Solhmn Halle stets vorräthig beiHerm Hietze Burgstr 28

GustavAmthor jun Vorsterstr 58

Lichtpaus Anstalt
Zur ſchnellen und ſauberſten Herſtellung

negativer und poſitiver Lichtpauſen
auch bei trübem Wetter

halte meine der Neuzeit entſprechend eingerichtete Lichtpausanstalt
S beſtens empfohlen

Sämmtliche Pauſen werden ymittelſt des neuen vnenmatiſchen
S Lichtpaus Apparates Syſtem H Sack neueſter Conſtruction in
S Größe bis zu 169051000 Millimeter gefertigt

H BretschneicienSteinweg Nr 56 Seruigredet 831

Schuhwagren lind die beſten nein n

G Koller s Wild und Geflügel Geſchäft Whalie Str 14

nahe am Parkbad und Wochenmarktſtand Eiskellerei eigene Maſt

anſtalt empfiehlt billig Friſch geſchoſſene Rehböcke ganze und
halbe Rücken große und kleine Kenlen Vorderblätter und Koch
wild eingefrorenue Rennthierkenlen Birkhähne Poularden friſch
geſchlachtete Jtal ſtarke Brathähnchen junge fette Gänſe Suppen

Maltbarlceit
Specialität moderne Pussbekleidung

zu billigſten Preiſen die von der Fabrik auf jede Sohle geſtempelt ſind

äglicher Eingang von Neuheiten in

S farbigen Schuhen
für Herren Damen und Kinder

Radfahr und Sport Artikol
Hanpt Zürderlage Halle Jeipziger Str 84

Groſte Anewahl

Kincierwagen
vom einfachſten bis zum feinſten

Reisekörbe eigenes Fabrikat
Krankenfahrstühle für leichte,und ſchwere

empfiehlt zu t 3 le

hühner und Tanben,

mit

eigenen Verkaufsſtellen

Größte Answahl

e n
garantirt

neben der kathWV Leopolch Manerſtr hirche

Regative ſowie Poſitivehue ſee
ohne Entwickelungsbad

in anerkannt und Apntirt hervorragender Güte Lichtempfindlich
keit und Haltbarkeit empfiehlt

H Bretschneider
Steinweg Nr 56 Fernſprecher

Sämmtliche Papiere werden auch in einzelnen Meotexn abgegeben

Für den Anzeigenthbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Werlobungs
u Trauringe
maſſiv 8karät 14kar u 18kar Goldà Paar von J Mk an bis 50 Mk
Alle ganghgren Größen ſtets vorräthig

Gravirung gratis

W Es Wittel
Anwelen

Gold und Silberwaaren
echte und unechte Bijonterien

en gros C en detail
Schmeerſtraße Nr 3

Anotion
Sonnabend den 28 ds Vor11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 5

hier zwangsweiſe
1 Nähmaſchine Verticows Kleiderſecretaire Pfeilerſchränkchen m

Spiegel Sophas Kleidungsſtücke 2c
Ferner wegen Abnahmeverweige
rung 1 Fäßchen Wein u 1 Korb
Spiritnoſen Hirsech

Gerichtsvollzieher

Ametioni r den 28 d Mts Vorm10 Uhr ren ich Geiſtſtr 39
zwangsw 1 Bücherſchrank 1 Damenſchreibtiſch 1 Sopha 1 Kommode mit
Aufſatz,1 Waſchtiſch,1 Verticow,1 Buffet
1 Nähmaſchine freiwillig 10 Ueber
zieher 14 Cachemirtücher 27 Hemden
19 Unterhofen

Vriäedriech Gerichtsvollzieher

Auction
Sonoabend den 28 Mai erVormittags Hin Uhr verſteigere ich

Geiſtſtraße 39 hier ſehreinen Kutſchwagen 1 Partie holz
geſchnitzte Eck und Scheukelver
ziernngen für antik geſchu Rahmen div Bilder mit und vhne
Rahmen 3 kl Oelgemälde eine
Partie Metallringe mit Pappe u
Glas für Glasphotographien
div ovale Bildergläſer 1 Biſam
Pelzkragen 1 Panama Strob
hut Radfahrer Gürtel Mützen
Verbandskaſten e

Dietze Gerichts Vollzieher

Anetion
Sonuagabend den 28 ds Vormitt

9 Uhr verſteigere ich Gr Ulrichſtr 4
Corſet Fabrik Niederlage eine Laden

einrichtung als Ladentiſch Wagrenregale Schanfenſtervorban Glüh
n wyru Corſetbüſtenvon 10 Uhr ab den Reſt desWaarenlagers in Corſets c meiſt
bietend gegen Baarzahlung

J Stemmlevvereid Taxator und Auctionator

Große StrohhutAuckion

o r den 28 d von Vorm9 Uhr ab verſteigere ich im CeutralHotel Thalamtſtr 8 meiſtbietend gegen
Baarzahlung eag 1000 moderne
Strobbüte für Herreu Damen und
Kinder J Stemmier

vereid Taxator und Auctionator

Mit 3 Beiblättern
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